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A n fra g e 

der Abgeordneten W u n ~ ,e r, ~r. Kr ,a n z l.m a y r, Mit t end 0 r f e r 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr uni Elektrizitätswirtschaft, 

betreffend Vorkommni.sse im Personenverkehr der Österreichischen Bundesbahnen. 

-.-.-.-

Im Triebwageb-lic':l'nellzug 193, der am 19.1.1957 von Wien nach Villach 
. \ . 

fuhr, herrschte eine beängstigende Überfüllung.' Als der Zugsführer, der 

gleichzEjitig den Revisionsdienst versah, von den Re:il.senden,·die einge­

pfercht stehen musste~, auf diese unerquickliche Lage hingewiesen wurde, 

gab er' zur Antwo.rts "Schuld daran ist der Kamitz, denn er g~bt kein Geld here" 

Demgegenüber muss festgehalten werden, dass in der'Presseaussendung 

d.es Bundesministeriums für Verkehr und Elektrizi t~tswirts·chaft ,GenerliLldi­

rektion der Österreichischen Bundesbahnen, bezüglich der Zugsei.nschränkun­

gen und der dam~t zusammenhängenden Überfüllung der Züge als Grund das Aus­

bleiben von Lieferungen polnischer K6hle durch die'Nichteinhaltung der ab­

ges.chlossenen Verträge und die Unmöglichkeit einer Ersatzbeschaffung f'ür 

diesen Ausfail bekanntgegeben worden-war. 

Man muss sich daher fragen, ob das Bundesministerium für Verkehr· und 

Elektrizitätswirtschaft, Genera:J:.direktion' der ÖsterreichischenBundesbahnen,· 

nicht den' Inhalt dieser Presseau..ssendung dem Zugsperso nal als Grund der 

Zugseinschränkungem und der damit zusammenhängendenÜb~rfüllung der Züge 

zur KennJ;nis €bebracht, sondern aJLs. Ursache die alle Ressorts betreffenden 

H?-ushaltskiirzungen des vom Nationalrat beschlossenen Bundesfinanzgesetzes 

·hingestellt hat. 

Es, fällt 'weiters auf, dass in personenführenden Zügen, die auf elek­

trisch. betriebenen Linien eingesetzt sind - wie z. B. auf der Westbahn-. . 
strecke, die zur Gänze elektrifiziort ist -,die Heizung der Abteile unter-

bleibt; sodass die Reisenden stundenlang in·ungeheizten Waggons sitzen' müs­

sen. Dieser Umstand kann kaum mit dem Ausbleiben von Kohlenlieferungen für 

den Betrieb der Österreichischen Bun,desbahnen begründet Werden. 

])ie unterzeichneten Abgeordneten stellGnl daher an den Herrn Bundes­

minister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft die 

Anfrage: 

1) Ist der Herr Bund~sminister bereit, darüber Auskunft zu geben, ob 

d'ie . ihm unterstellte Generaldirektion der ÖsterreichischtlU Bundesbah nen den 

Auftrag hat, das Zugspersonal anzuweisen, die in dem vom Nationalrat bo-
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sohlossenen Bundesfinanzgesetz vorgesehenen Haushaltskürzungen a:n..ler Res­

sorts als Ursache der Zugseinschränkungen und der damit eintretenden Z~gsübe~ 

füllung unter dem propagandistisch'\Pverleumderischen Schlagwort "Der Kamitz 

ist schuld, denn er gibt kein ~eld her" unter dem Reisepublikum zu verbreiten 

und den Inhalt der Presseaussendungen derselben Generaldirekti0n über das 

vertragswidrige Ausb"leiben von po4·nischen Kohlenlieferungen zu verschweigen? 

2) Ist der Herr Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft 

bereit, bekannt zugeben, Warum die Zugsabte:tle der elektrisch betriebenen 

Bahnen trotz ihrer mnabhängigkeit von Kohlenlieferungen stundenlang ungeheizt 

bleiben2 

-.-.-.-.-
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